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Literatur-Uebersicht %
März und April 1807.

Bauer E., Hrjologische Notiz aus Centralböhmen. (Allg. botaii.

Zeitsehr. 1897. Nr. ;-3. S. 50-51.) 8^

Bauer E.. Bryolog-iscli-lioristische Beiträge aus Böiiiueii. (Deutsche

botanische Monatsclir. XV. Jahrg., Heft 2, 8. 40-45.) .s\

Baver E., rostliustvu vrstev chlomeckych, (Vestnik knil. (Jeskc

spoleenosti iiäuk 1896.) 8". 36 p. 22 Fig.

Enthält auf S. 29-36 ein deutsches Hesuniö unter dem Titel: „Die

Flora der Ohlonieker Schichten." Die Ahhandlun^' betrifft Fossilien der

Kreideablagerunu: von Böhm.-Leipa, Tanneuberg, Kiesiingswalde und Chlomek
und bringt uiehrerc Neubeschreibungen. Hervorzuheben ist die möglichst

naturgetreue bildliche Wiedergabe der Fossilien.

Bloeki V>i'., Hieraciiim Knappii iiov. spec. (Allg. botau. Zeitschr.

1897, Nr. H, S. 45-46.) 8".

Sectio: Praealta. — Vorkommen: Kleparöw bei Lemberg in Galizien.

Blocki Br.. Hieracium Kleparoiviense dov. spec. (Allg. botan.

Zeitschr. 1897, S. 62.) 8^
Sectio: Praealta. — Vorkommen: Kleparöw bei Lemberg,

Boruinüller .1., Einige Notizen zur Flora des Monte Piano und

Monte Cristallo in Ober-Italien. (Mitth. d. thüring. botan. Vereines.

Neue Folge X. Heft, S. 42—44.) 8*'.

Burgerstein A., Ueber primäre und secundäre Wirkungen des

Regens auf die Pflanzen. (Wiener illustr. Gartenzeitung 1897,

Nr. 3.) 8°. 8 S.

('zapek F.. Zur Physiologie des Leptorns der Angiospermei).

(Berichte der deutsch, botan. Ges. Bd. XV, S. 124-131.) 8^

Vorläufiger Bericht über die Untersuchungen des Verf., deren Ergeb-

nisse sich dahin zusammenfassen lassen, dass die charakteristische Function

des Leptorns der höheren Pflanzen in der Transportirung sowohl der stick-

stofffreien als auch der stickstoff'haltigen organischen Baustoffe des Pflanzen-

körpers besteht, dass dem Grundparenchym in krautigen Pflanzentheilen

und dem Leptomparenchym der Rinde holziger Theile die Hauptrolle für

die Weiterleitung der K(düenhydrate oder Fette gewiss nicht zukommt, son-

dern dass dieses Geschäft von den Siebröhreu und Cambifornizügen ebenso

besorgt wird, wie dies für die stickstoff'haltigen Substanzen fast allgemein

angenommen wird.

1) Die „L i t e r a t u r - U e b e r s i c h t" .stnibt Vollständigkeit nur mil

Eücksicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreich-Ungarn er-

scheinen oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen,

ferner auf selbständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thun-

lichster Vollständigkeit werden die Herren .\utoren und Verleger uni Einsendung

von neu erschienenen Arbeiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche

höflichst ersucht. Die Redaction.
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Forma 11 ek E., Einige neue Arten aus Thessalien. (Deutsclie botan.

Monats ehr. 1897, Heft 3.) 8^ 4 S.

Juniperus communis L. Subsp. microearpa Form. Agrapba, Thes-
salien. — Cirsium dolopicum Form. Agrapha, Thessalieu. — C lanceolatum
öcop. Var. hrnnneum Form. Sermeiiikon, Thessalien. — Carlina dolopica
Form. Agrapba, Thessalieu. — Linaria dolopica P'orm. Agrapha, Thessalien. —
Tliymus dolupicus Form. Agrapha, Thessalien. — Staclii/s dolopica Form.
Agrapha, Thessalien. — Vioht Strmenicu Form. Sermenikon, Thessalien. -
Hypericum I'lasonii Form. Megali Kastania, Thessalien.

Formäneii E., Kveteiia Moravv a rakouskeho Slezska. Druhv dil.

1. a. 2. svazek. V Praze (.J. K. Vihniek). 8^ p. 865—11()8. llül),

1474.

Pritsch K.. Excursionsflora für Oesterreii^h (mit Ausschluss von

(Jalizieii. Bukowina und Dalmatien). Wien (0. Gerold's Sohn),

kl. 8^ LXXII. u. 604 S. 4 11.

Mit lebhafter Befriedigung muss das Erscheinen dieses Buches begrüsst

werden, durch das einem lange gefühlten Bedürfnisse entgegengekommen
wird. Uesterreich besass bisher keine gute Excursionstlora, obwohl gerade

die reiche und mannigfaltige Flora des Oebietes eine solche besonders wün-
scheiiswerth machte. Das Buch stellt eine Neuauflage des Lorinser'scben
dar, ist aber in jeder Hinsicht neu und originell bearbeitet, nur in der

Gesammtanlage erinnert es an jenes. Dem Verf. ist es gelungen, den rich-

tigen Mittelweg zwischen den Bedürfnissen des botanischen Anfängers und
des schon Geschulten zu finden; jener wird in dem Buche ein leichtes

und sicher zum Ziele führendes Bestimmungsbuch, dieser einen kurzen

Wegweiser in der moderneu Systematik der Pdanzen des Gebiete-i finden.

Die Anlage des Buches ist im Allgemeinen die alterprobte analytische; es

beginnt mit einem kurzen morphologisch-terminologischen Abschnitte, bringt

dann ein Yerzeichniss der wichtigsten tioristischen Literatur, Abkürzungsver-

zeicbnisse und eine Uebersicht des Linne'schen Systems. Hierauf folgt die

Hestimmungstabelle für die (iattungen und der „Specielle Thi^il", der die

Tabellen für die Bestimmung der Species enthält. Grosse Sorgfalt wurde der

Nomenclatur, den Verbreitungsangaben, den deutschen Namen gewidmet. Alle

halbwegs gesicherten Formen wurden in den Tabellen aufgenommen, auf

weniger bekannte Formen, die den aufgeführten nahestehen, wird in Anmer-
kungen aufmerksam gemacht. Die Hybriden sind am Schlüsse jeder Gattung
aufgeführt. In der Anordnung und Umgrenzung der Familien und Gattungen

fidgt das Buch mit wenigen Ausnahmen den „Natürlichen Pflanzenfamilien".

Sehr zweckmässig erscheint die Zusammenstellung besonders gebräucblicher

Synonyme am Schlüsse des Buches. Durch dieselbe wird das Finden vieler

Pflanzen erleiiditert, die unter Namen allgemein bekannt sind, die in dem
Buche aus nonienclatorischen Gründen keine Aufnahme finden konnten.

Das Buch kann Jedermann, der sich mit der Flora der im Titel
genannten Gebiete vertraut juachen will, bestens empfohlen
werden; insbesondere wird das Buch im Schulunterrichte eine
wichtige Rolle zu spielen berufen sein.

Hansairg A., Beiträge zur Kenutniss der Blütenumbio|)hobie.

(Sitzungsber. d. k. höUm. Ges. der Wissensch. 1896.) 8". 67 S.

2 Taf.

Verf. hat an einem umfassenden Materiale Beobachtungen über Krüm-
mungen und Bewegungen von Blüten und blütentragenden Pflanzentheilen

angestellt, die mit dem Regenschutz in Zusammenhang stehen. Er unter-

scheidet vier Typen des Pollenschutzes auf phytodynamischem Wege. 1. Typus:
Die Blüten schliessen sich bei Regenwetter, behalten aber ihre Stellung bei.

2. Typus: Die Blüten bleiben bei Regenwetter offen, durch Krümmungen
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der Blütenstiele wird das Eindringen des Regenwassers in die Blüten ver-

hindert. .". Typus: Ein analoger Schutz wie bei Typus 2 wird durcli Krüm-
lauiigen der Blütenstaudachsen lierbeigeführt. Typus 4: Die Blüten schliessen

sich bei Regenwetter und überdies tind(>n Krümmungen der Stiele statt.

Für alle vier Typen werden zahlreiche Beis])iele angeführt. — Es folgen

Zusammenstellungen von Pflanzen, deren Laubblätter oder auch junge, noch
nicht blühende Blütenknospen tragende, krautige Achsen auffallende (luilim-

phobe Krümmungen ausführen, und solche von Bilanzen, deren Pollenschutz

auf einem phytodynamischen Principe nicht beruht.

llörnes R., Constantin Freiherr von Ettingshausen. Nachruf. (Verh.

(1. k. k. zool.-liotau. fies, in Wien. XLVII. Bd. 2. Heft, S. 55
bis 58.) 8^

Kern er von Marilann A., Beitrag zur Flora von Ostafrika.

(Sitzungsbcr. d. k. Akad. der Wissensch. Wien. Math.-naturw.

Ol. Bd. CVI. Abth. I. S. 5—10.) 8".

Bearbeitung der botanischen Ausbeute einer Reise, welche Dr. A. Pos-
])iscliil mit dem Prinzen H. Liechtenstein in das Flussgebiet des Atiii,

nach Tawetta und in das Thal des Mkomasi in Ostafrika unternahm. Die
Bestimmung des Pflanzenniateriales übernahmen die Herren Engler, Gilg,
Harms, Hoffmann, Lindau u. Schumann in Berlin. — Neue Arten,
deren Diagnosen an anderen Orten publicirt werden: Alhizzia Posjyischilii

Harms, l'aederia Posijischilii Schum., .Jasminum Pospischilü Gilg.

Kükenthal G.. Beiträge zur Kenntniss der Gattung Carcx. I.

(iMitth. d. thüring. bot. Vereines. Neiu^ Folge. X. Heft. S. 34 bis

41.) 8^

Behandelt folgende Pflanzen: Carex stricta X vuUjuris, C. slr. X acuta,
C. praecox. C. polyrrhiza Wallr., C. montana L., C. Friesii Bl. — Aus
Oesterreich- Ungarn werden angegeben: C. stricla X vuhjaris Kitzbühel
(Kükenthal), Lans (Heufler), Ainras (Heufler), Civezzano (Val
de Li e vre), Güns in Ungarn (Waisbecker). — C. stricta 'X^ acuta Lans
(Sarntheiu).

Küken tha 1 G., Carex liyperhorea und Verwandte. (Deutsche botan.

Monatschr. XV. Jahrg. Heft 3. S. 70—73.) 8'^.

Die Abhandlung enthält insbesondere den Nachweis, dass die für das
Riesengebirge und die Centralkarpatheu angegebene ü. liyperhorea nicht mit
der nordischen Pflanze gleichen Namens identisch ist, sondern einen Bastard
C. rujida X vulgaris darstellt.

MoHsch H., Ueber einige interessante Pfropfungen. (Sitzungsber.

d. deutsch, naturw.-niedic. Vereines für Böhmen ,.Lotos" 1896.

Nr. 7. S. 234-237.) 8°.

Verf. bespricht Pfropfungen von Coleus Blumei auf Plectranthus
fruticosus, Helianthns tu1)crosns auf //. annuus und umgekehrt, Datura
Sframonium auf Solanum tuberosum und umgekehrt, Dat. Stram. auf
Sol. Lycopersicum und umgekehrt, Solanum nujrum auf Sol. Lycop. und
umgekehrt, Sol. iiiyrum auf iS'. tuherosum, Sol. villosum auf Datura
Sframonium. In keinem Fallit ergab sich eine nachweisbare gegenseitige
Beeinflussung von Reis und Unterlage.

Molisch H., Der Einfluss des Bodens auf die Blütenfarbe der

Hortensien. (Botan. Zeitung. 1897, Heft 3.) 4". 12 8.

Verf. hat die Frage, welcher Art die Wirkung des Bodens auf die

Blütenfarben der Horteusien sei, welche Körper die Wirkung hervorrufen,
wie überhaupt die Blaufärbung zu erklären sei, experimentel eingehendst
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geprüft. Die Blaufärbung trat, am intensivsten bei Anwendung von Alaun,
schwefelsaurer Thonerde und Eisenvitriol auf. Verf. erklärt die Blaufärbung
durch directe Einwirkung der genannten Salze auf das Anthocyan der rothen

Blüte. Für die Praxis des Gärtners empfiehlt Verf. die Anwendung von
Alaun. Vier der Abhandlung beigegebene Tabellen ergeben eine Uebersicht über
dieEesultate der zahlreichen, auf das sorgfältigste durchgeführten Versuche.

Murr J.. Beiträge zur Flora von Tirol und Vorarlberg. IV. (Deutsche

bot. Monatschr. 1897. Heft 3. S. 76—80.) 8". 2 Taf.

Neu beschrieben und abgebildet werden: Nastiiriium j)alustre DC. var.

(jelidum Murr, Arnhis piiviila (Jacq.) X heUidifoUa (Jacc].), Sagina Linnaci
Presl., var. tentl/a Murr, Pingnicula Hdhregeri Murr. Ueberdies zahlreiche

Standortsangaben

.

Murr J.. Kritische Bemerkunaen zu oiiiein nomenclatorischeu Reform-

voischlage. (Allg. botan. Zeitsc-lir. 1897. Nr. 3. S. 48—oO.) 8".

Verf. reagirt auf die von Herrn H. Klatt in einer Sitzung des bota-

nischen Vereins der Provinz Brandenburg vorgebrachten Refornivorschläge,

betreffend die Schreibweise der botanischen Namen. Er hat gewiss Recht,

wenn er gegen diese Vorschläge sich ablehnend verhält, doch hätte Ref.

diese „Reformvorschläge" überhaupt nicht ernst genommen.

Murr J.. Weitere Bemerkungen zur botanischen Noinenclatur. (Allg.

bot. Zeitschr. 1897, S. 62-64.) 8«.

Murr .T.. Beiträge zur Flora von Oberösterreich. (Deutsche botan.

Monatschr. XV. .lahrg. Nr. 2, S. 45—48.) 8^

Scliiffner V.. Neue Beiträge zur Bryologie NonnMiliiiicü.s und des

liiesengeltirges. Arl)eiten des bot. Instit. der deutschen Univ.

Prag XXIX. (Sitzuugsber. d. deutsch, naturw.-medic. Vereines f.

Böhmen „Lotos". 1896. Nr. 8, S. 268—293.) 8°.

Schott A.. Beiträge zur Flora des Böhmerwaldes. T. (Deutsche

botan. Monatschr. XV. Jahrg. Nr. 2. S. 53— r)6.) 8".

Solla R.. Cenni sulle Kose di Vallorabrosa. (Bull, della Soc. Botan.

Ttal. 1896. No. 8, p. 213—220) 8°.

Strasser F., Arthonia (Conidm/iuni) saciomoutana n. sp. (Verb,

d. k. k. zool.-bot. Ges. in Wien. XLVII. Bd. 2. Heft, S. ()9.) 8".

Fundort: Sonntagsberg in Niederöstei reich auf Sandsteinblöcken.

Weinzierl Th. v.. lieber die Zusammenstellung und den Anbau
von Grassamen-Mischungen. Wien (W. Frick). 8°. 25 S. 1 M.

Wettstein R. v.. Ueber ein subfossiles Vorkommen von Tn(i)a

vatans in Böhmen. (Sitzungsber. d. deutsch, naturw.-medic.

Vereines f. P>öhmeii „Lotos". 1896. Nr. 8, S. 256—262.) 8«.

4 Abb.

Bericht über die Auffindung eines reichen postglacialen Lagers von

Trapa «a^ans-Früchten bei Brüx.

Wettstein E. v., Die Systematik der Thallophytcn mit besonderer

Berücksichtigung der Abhandlung von J. Sachs „Phylogenetische

A]>horismen und über innere Gestaltungsursachen". (A. a. 0.

Nr. 8, S. 297—306.) 8^
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Wie Sil er J.. Pflanzenphysiologische Mittheilungen aus Buiteiizorg.

VI. Zur Phvsioloü'ie voq Taeniophyllum ZolUngeri. (8it7Aiiigsber.

d. Wien. Akad. d.^Wissenseh. Matli.-natnrw. Cl. Rd. CVT. Abtli. T.

S. 77—98.) 8». 1 Taf.

lieber die Hauptresultate dieser Abliandliuioj vergl. Oesterr. l)()taii.

Zeitschr. 1897, S. 148. Der Arbeit ist eine sehr schöne Tafel mit Abbildungen
der ganzen Pflanze und von Luftwurzelquerschnitten beigegeben.

Wotoszczak E., Z granley florv zachodiiio i wschodnio-Karpackiej.

(Von der Grenze der West- und Ostkarpatbenflora.) Anzeiger der

Akad. der Wissensch. Krakau. December, 1896. S. 415—416.) 8*^.

Woloszczak Eustaeh, roslinnosei. Karpaokiej niiedzy Dunajcem
i granica slaska. (üeber die Karpatbenfiora zwischen dem Dunajec-
liusse und der scblesischen Grenze.

Unter obigem Titel erstattet Verf. einen vorläufigen Bericht über die

pflanzengeographischen Verhältnisse des genannten Gebietes. Den grösseren

Theil dieses Berichtes bildet eine Aufzählung der vom Verf. beobachteten
rflanzenstandorte, meist mit Uebergehung der bereits bekannt gewordenen.
Verf. berücksichtigt, insoweit dies möglich gewesen, auch die verticale

Verbreitung der Arten; auch fehlen nicht einzelne Arten betreffende

Bemerkungen. Als neu für Galizien wird genannt: Aspidium Luersenii;
beschrieben werden: Betula bruitnescens {Betula ohscura Kot. yc verrucosa
Ehrh.) und Eosn slopnicensis. Nicht ohne Interesse ist das dieser Aufzäh-
lung vorangeschickte Vorwort, in welchem Verf. auf Grund seiner Beob-
achtungen die Flora des genannten Gebietes in einen westlichen oder West-
beskidenbezirk und einen östlichen vorläufig ohne weitere Bezeichnung ab-

trennt. Die Grenze derselben bildet zwiir der Rabaflusslauf, doch werden die

Berge Lubon und Strzebel noch zum westlichen Gebiete gerechnet. Verf.

begründet diese Zweitheilung durch die Verbreitung von Arten niedrigerer

Lagen, welche ihre Standorte leichter als alpine zu verschieben Gelegenheit

finden. Auffallend erscheint es dem Verf., dass der Westbeskidenbezirk arten-

reicher ist und eine ziemliche Anzahl von Arten, wie: Aconitum tiapelhis,

Ranimculus peltatus, Geranmm silvaticum, Dentaria eimeaphyllos, Cen-
tuuren prutensis, Gentiaiia germanica (s. str.) Senecio crispus, Melam-
pj/rum silvaticum, Melumpyrum pratense (excl. M. commutato) beherbergt,

die an der Raba in den Westkarpathen ihre östliche Grenze erreichen, wäh-
rend andere, wie: Varäumina trifolia, Luzula Hostii, Junctis /iliformis

östlich von der Raba nur an der Grenze beider Gebiete und überdies nur
spärlich sich finden. Nicht minder auffallend sei es, dass gewisse Arten,

wie: (ientiuna ohJoitgifolia, Schur, Crepis (jrandijlora, Arahis Ilalleri,

Sym}>hytnm cordatum, welche östlicli von der Raba zum mindesten häufig

sind, im westlichen Gebiete ganz fehlen. Beide unterschiedenen Bezirke

scheinen dem Verf. auch durch die klimatischen Verhältnisse, sowie auch
dadurcli von einander abzuweichen, dass die westlich von der Raba gelegenen

Berge ihre steilen Abfälle vorzugsweise nach Norden, während die östlich

vom genannten Flusse liegenden Berge solche nach Süden ricliten. Dem
Laufe des Dunajec spricht Verf. jedwede Bedeutung in pflauzengeogra-

phischer und orographischer Beziehung ab. Die Flora der eigentlichen Kar-

l)athen (d h. mit Ausschluss der Tatra) zu beiden Seiten des Dunajecdurch-
bruches liat durchaus den gleichen Charakter. Wl.

Berg 0. C. und Scbmidt 0. F., Atlas der officinellen PUanzon.

Darstellung und Bescbreibung der im Arzneibuche für das

dcntsclie Reich erwähnten Gewächse, iierausüvg. v. A. Meyer
II. K. S.-iiuinauii. Liefg. 18. Leipzig (A. FeJix)."4". 16 S. 6 Taf.

M. 6 60.



224

B erlese A. N., Icones fungorum ad iisura sylloges. Saecardianae

accomodatae. Vol. II. Fase. 4. Sphaeriaceae dietyosporae. Berlin

(Priedländer). 8°. p. 69—112. 44 Farbentaf. 24 M.

Brenner M., Bidrag tili Kännedora af Lichenolegin i Finland

1873—1896. Helsingfors (Central tryckeri). 8". 57 S.

Buchenau F., Kritische Studien zur Flora von Ostfriesland. (Abh.

d. naturw. Ver. z. iJreinen. Bd. XV. 1897. Heft 2. S. 81—112.) 8«.

Die Abhandlung enthält eine grosse Auswahl kritischer Bemerkungen
über Pflanzen des genannten Gebietes, welche bei der bekannten Gründlich-

keit des Verfassers auch vielfach für weitere Gebiete von Interesse sind, so

jene über das Verhältniss der ]'ero)nca AnagnUis zu \\ aquatica Bernh.

(S. 106), über Utricidann vulgaris und neglecta (S 108), über Girsinm
lanceolatum und silvaticum Tausch. (= C. nemorale lichb.) (S. 111) u. A.

Bufthonau F., Aus dem städtischen Museum für Natur-, Völker-

uud Handelskunde. Geschichte der botanischen Sammlungen.
(Abh. d. natnru. Ver. zu Bremen. Bd. XV. 1897. Heft 2. S. 117

bis 132.) 8".

In Brenicu ist in den letzten Jahren durch die Opferwilligkeit der

Bürgerschaft ein in jeder Hinsiclit selienswertlies und sch(>nes Museum ent-

standen. Verfasser theilt die Geschichte der botanischen Saininlungen, welche

bis auf das Jahr 18(j."i zurückgehen und insbesondere dun-h seine, sowie der

Herren C. Messer's und E. Lemmermann's Bemühungen zu Stande kamen,
mit. Die Sannulung, von deren zweckmässiger und schöner Aufstellung sich

Referent vor Kurzem überzeugen konnte, umfasst folgende Theile : 1. All-

gemeines Herbarium. 2. Centralherbarium der Bremer Flora. 3. Central-

herbarium der nordwestdeutschen Flora. 4. Centralherbarium der ostfriesischen

Inseln. — Nr. 2—4 enthalten zum Theile die IMaterialien zu des Verfassers

analogen Florenwerken. — h. Originaiherbarium der II. deutschen Nordpol-

Expedition. <». Morjdiologisches Herbarium. 7. Reliquiae Rutenbergianae
Madagascariensis. 8. Handschriften-Sammlung, i). Sammlung von Früchten,

Samen, Hölzern, Rinden etc. 10. Bibliothek.

Caruel T., Epitome llorae Europae terrarumque aflinium, sistens

plantas Euroitae. Barbariae. Asrae oceidentalis et centralis et

Sibiriae quoad divisiones. classes, cohortes, ordines, familias, genera

ad charaeteres essentiales exposita. Fase. II.— III. (Dicotyledones.)

Firenze (G. Pellas). 8». L. 8 5t).

Oh amberlain Houston Stewart. Recherches sur la seve ascen-

dente. Neuchatel (Attinger fr.'-res). 8". 340 p. 7 Tab.

Eine ausführliche Arbeit über den aufsteigenden Saftstrom mit der

Wiedergabe der Resultate zahlreicher P^inzelbeobaclitungen. Die wichtigsten

Ergebnisse sind am Schlüsse der Arbeit in 45 Sätzen zusammengestellt.

Cleve A., En bienn form of Liniim catharticum L. (Botan. Notiser

1897. Hft. 2. p. 61-64.) 8^ 3 Abb.

Cohn F.. Die Pflanze. 2. Aufl. Lieferung 11. Breslau (A. Kern).

^\ S. 305-384. 1 M.

Orepin Fr., La question de la jtriorite des noms specifiques envisagee

au point de vue du genre Bosa. (Bull, de Therb. Boiss. Tom. V.

Nr. 3. p. 129—163.J 8°.
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niedicke H., Untersuchungeu über den Bau der vegetativen Organe
von Potentilla alba X sterilis und Potentüla splendcns Rain.

(Mitth. des Thüring. bot. Vereins. N. F. Heft 10. S. 23—28.) 8°.

Verfasser zeigt, dass die Hybriden zwischen P. alba und P. sterilis

auch im anatomischen Bau die Merkmale der Staramarten verbinden und
weist auf diesem Wege nach, dass P. splendens nicht als Bastard der an-
gegebenen Cdinbination aufzufassen ist.

Durand Tii. et Pittier H., Primitlae florae costaricensis. 3. Fase.
Bruxeiles. ( Jard. bot. de l'Etat.) 8". 227 p. 4 Frcs.

Düsen K. F.. Om Ölands och sj^döstra Smälendo Gentianae. (Botan.

Notiser 189G.) S". 10 p.

Eng 1er A., Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig (W. Engel-
mann). S^.

Lieferung 149—150: Schmitz Fr. und Hauptfleisch P. Sphaero-
coccaceae, Bhodymcniaccae, Delesseriaceae^ Bonnemaisoniaeeae. — Schmitz
Fr. und Falkenberg P. lihodomelaceae.

Lieferung 151—152: G. Lindau Pyrenomycetineae, Perisporiales,
Hypocreales, Dothideales, Sphaeriales.

Lieferung 153: Harms H. AraUaceae. — Drude 0. Umhelliferae
(Beginn).

Fischer A., Untersuchungen über den Bau der Cyanophyceen und
Bakterien. Jena (G. Fischer). 8". 136 S. 3 Taf. 7 M.

Golgan N., Euphrasia Salishirgensis in Ireland. (.lourn. of Bot.

XXXV. Nr. 413. p. 196—199.) 8".

Haussknecht C. Eine neue Scilla Persiens. (Mitth. d. thür. botan.

Ver. N. F. Heft 10. S. 44-45.) 8".

Scilla Persica Haussk. Persien, Nehawend im Elwendgebirge, lg. A.
Strauss.

Haussknecht C. Symbolae ad florara graecara. Aufzählung der
im Sommer 1885 in Griechenland gesammelten Pflanzen. (Mitth.

d. thüring. botan. Vereines. Neue Folge. X. Heft. S. 47—65.) 8".

Die vorliegende Fortsetzung dieses wichtigen Beitrages zur Flora des
Orientes umfasst die Serophulariaceae, Acanthaceae und Verbenaceae. Neu
beschrieben werden: Verbuscum pinnatifidum ß dentatum Hssk., V. leuco-
phyUuin ß integrifolium Hssk., V. Haussknechtii Heldr., V. glocotrichum
Hsck. et Heldr., V. meteoricum Hssk., V. pidverulentum X Sartorii (stib-

phlomoides Hssk.j, V. Blattaria X Sartorii (psetido-jlagellare Hssk.j, V.
bluttariforme X Sartorii (V. parallelum Hssk.j, V. Heldreichii X Sartorii
(V. Coenobitarum lUs\i. et Heldr.;, T'^ rigidum X Sartorii (V. scmirigidum
Hssk.J, V. Sartorii X fiinuatum (V. pseudosinuatum Hssk.;, V. plicatum
X sinuatum (V. erraticum Hssk.j, V. pinnaiißdum X plicatum (V. para-
doxum Hssk.;, V. innnatifldum X sinuatum (V. Phulereum Hssk.;, V.
Heldreichii X sinuatum (V. ambigens Hssk.), V. Hausslnechtii X sinua-
tum (V. Thessalum Usak.), V. Hatissknechtii X rigidum (V. JJervichorum
Hssk. et Heldr.;, V. Heldreichii X pulverulentum (F. sterile Hssk.), Scro-
phularia peregrina ß trachytica Hssk., S. Methanaea Hssk., S. canina var.
pallida et var. Dolopica Hssk., S. pindicola Hssk., S. tennis Hssk., <S'.

spinulescens Hssk. et Deg., Digitalis lanata var. abbreriata Hssk., Vero-
nica Chamaedrys var. pindicola Hssk., Acanthus CaroU Alexaiidri Hssk.,
\'€)-bcna oflicinalis var. grandißora Hssk., V. officinalis X supina (F
adulterina Hssk.).

Oesterr. botan. Zeitschrift, ü. H.-ft. 1897. ^n
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Karsten G., Notizen über einige mexikanische Pflanzen. (Ber. der

deutsch, bot. Ges. XV. Bd. Heft 1.) 8". 8 S. 1 Taf.

Betrifft Podocarpus in Mexiko, Cereus geometrizans Mart.. Okeria
hypogaea Schi, et Cham.

Karsten G., Untersuchungen über Diatomeen. III. (Flora 1897.

S. 203—222.) 8". 1 Tafel.

Behandelt die Auxosporenbildung von Diclieia crucigera, Nitzschia
longissima, Melosirn Borreri, GaUionella nummidoidcs. — Verfasser kommt
zu dem Resultate, dass die Auxosporenbildung auf eine modificirte Zell-

theilung zurüekzufülueu ist. Öämmtliche Formen des Vorganges lassen sich

auf zwei Typen zurückführen:
1. Typus der Melosireen oder vermuthlich der meisten „Centricae"

(Schutt): Auxosporenbildung mit Hilfe einmaliger, meist sehr rcducirter

Zelltheilung.

2. Typus der Naviculeen, Cymbelleen, Achnautheen, Fragilarieen oder

der meisten „Pennatae" (Schutt): Auxosporenbildung mit Hilfe zweimaliger

Zelltheilung, deren zweite oft reducirt ist.

Koehne E., Philadelplms. (Gartenflora 1896. S. 450 ff.) 8".

Verfasser, der mit der Vorbereitung einer Monographie der Gattung
Vhiladelphus beschäftigt ist, gibt in der vorliegenden Arbeit eine Uebersicht

der .Vrten mit kurzen Diagnosen, VerbrfMtuiigsangaben etc. Wer weiss, wie

übel es bisher mit (b-r Systematik dieser Gattung bestellt war, wie es viel-

fach geradezu unmöglich war Pliiladel]ihi<s-\rttn\ zu bestimmen, der wird

die vorliegende Arbeit aus der Feder desjenigen, der schon in seiner „Dendro-
logie" (S. 180) sich als bester Kenner der Gattung erwies, freudigst begrüssen.

Koehne E.. Ueber einijre Cornus-AYten, besonders (J. macrophylla

Wall, und C. cori/uoshjlis n. sp. (GartenH. 1896. S. 23(')— 239
und 284—188.) 8".

Kusnezow N. J.. Die russischen Steppen. (Sitzungsber. der Dorpater

Naturf. Gesellscb. Jahrg. 18U7. S. 162-175.) 8^

Magnus F.. Ueber das Mycelium von Aecidium MdgcUanicum
Beck. (Ber. d. deutsch, bot. Ges. Bd. XV. 1897. S. 148—152.)
8°. 1 Taf.

Magnus P., Mykologische Mittheiluugen. (Abh. des bot. Ver. der

Prov. Brandenburg XXXIX. 8. 19-24.) 8".

Inhalt: 1. Ueber einige, hauptsächlich von Prof. F. Ludwig beob-

achtete und mir mitgetheilte Missbildungen von Schwämmen. — 2. Die

Farbstoffe von PaxiUns involutus und P. ritrotovientosus. — 3. Ueber das

Auftreten von Hexenringen in der Mark.

Magnus P., On some Species of the Genus Urophlyctis. (Annais

of Botany. Vol. XI. Nr. XLI. p. 87-96.) 8°. 2 Taf.

Petonie H., Lehi-buch der Pflanzeupalaeontologie mit besonderer

Rücksicht auf die Bedürfnisse des Geologen. Lief 1. Berlin (F.

Dümmler). 8". 119 S. 2 M.

Wir gedenken auf dieses Werk nach Abschluss des Erscheinens aus-

fuhrlich zurückzukommen.

Rothpletz A., Ueber die Flysch-Fucoiden und einige andere

fossile Aloen, sowie über liasische Diatomeen führende Hörn-
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schwämme. (Zeitschr. d. deutsch, geol. Gesellsch. XLVIIJ. l^d.

4. Heft. S. 854 tt".). 8*^. 3 Taf.

Die fossilen Aljjeii des Flyseli waren schon vielfach Gegenstand der

Untersuchungen. Während BrongnTart, Sternherg, Unger, Pischer-
Ooster, Ettingshauseu, Seh im per, Heer sie für Algen u.zw. zumeist
für Florideen hielten, erklärten sie Nathorst, Fuchs und Schenk für

Wurmspuren. Verfasser kommt zur Annahme der Algennatur zurück und
unterscheidet G Genera: Phycopsis, Gruniilaria, Keclcia, tSquamuluria,
Gijrophiillites, 'Taonmus. Die Stellung dieser Gattungen zu den i-ecenten

lässt Verfasser unentschieden. — Im Anschlüsse an diese Untersuchung
wird eine neue fossile Alge aus dem bayrischen Oligocaen „Syplwnothallus"'
beschrieben und das Krgebniss einer anatomischen Untersuchung der devo-
nischen Hostindla mitgetheilt. — Schliesslich theilt der Verfasser mit, dass

das unter dem Namen Pliijmatuderma bekannte und bisher für eine Alge
gehaltene Fossil einen Hornschwamm darstellt. Im Innern des Fossils fanden
sich Diatomaceen der Gattung Pi/xidicula, womit das Vorkommen von
Diatomaceen im Lias nachgewiesen erscheint. Die ältesten bisher nach-
gewiesenen Diatomaceen entstammten der oberen Kreide.

Rottenbach. Die Verbreitung von Eupliorhia verrucosa Lmk., dulcis

Jeq. und Esiila L. in Deutschland, Oesterreieh und der Schweiz.

(Deutsche botan. Monatschr. XV. Jahrg. 1897. Heft 2.) 8".

Scott D. H., On Chcirostrohus a new Type of fossil Cone frora

the Calciferous Sandstone. (Proc. of. the Royal Soe. Vol. 60.

p. 417—424.) 8«.

Vorläufige Mittheilung über einen Fruchtzapfen mit überaus wohl-
erhaltener Structur, der einen neuen, sehr bemerkenswerthen, mit Spheiio-
pltyllum verwandten Typus repräsentirt.

Schulze M., Nachträge au „Die Orchidaceen Deutschlands, Deutsch-
Oesterreichs und der Schweiz". (Mitth. d. thtiring. botan. Ver.

N. F. X. Heft. S. 66-88.) 8".

Das im Titel genannte Prachtwerk wurde seinerzeit bei seinem Er-
scheinen in dieser Zeitschrift als eine sehr erwünschte und werthvolle Be-
reicherung der botanischen Literatur bezeichnet. Dass das Buch in der That
allgemeinen Beifall fand, beweist dessen grosse Verbreitung, dass es sehr
anregend wirkte, beweist die grosse Zahl von Zusendungen, die der Verfasser
seither von allen Seiten erhielt. Diese Zusendungen werden nun ebenso wie
eigene Funde des Verfassers und Literaturangaben in diesem Nachtrage
bearbeitet. Er enthält ausser zahlreichen bemerkenswerthen Standortsangaben
insbesondere auch Beschreibungen neuer Formen, Bemerkungen über Bildungs-
abweichungen etc. — Neu: Cypripediuvi Calceolus var. viridiflora M. Seh.

Schwendeuer S., Die Gelenkpolster von Mimosa pudica.

(Sitzungsber. d. k. preuss. Akad. d. Wissensch. 1897. XIV.) 8".

30 S. 1 Taf.

Snemen 0., v., Mittheilungen über die Flora der ostfriesischen

Insel Borkum. (AUg. botan. Zeitschr. 1897. Nr. 3.)

Enthält unter Anderem die Beschreibung von Eri/thraea linariifolia

X ptüchella = E. Aschersoniana Seem.

Torges E., Berichtigung zu Calamagrostis Lalesarensis Torg. et

Boram. (Mitth. d. thür. bot. Ver. N. F. X. Heft. S. 87—88.) 8".

Nachweis, dass C. L. ein älteres und daher giltiges Synonym in ü.

Ohjwpica Boiss. besitzt. (Vergl. „Oest. botan. Zeitschr." 1807, S. 77.)

17*
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Warming E., Disposition des feuilles de \Euphorbia huxifolia.

(Bull. d. l'Aead. d. Sc. et des lettr. de Dänemark. 1896. p. 326
-334.) 8".

Williams J. W., British fossils and eohere to seek them. Intro.

to study of past life. London (Sonnenschein). 8". 96 p. 1 sh.

Die „Biographischen Blätter", die bisher im Verlage

von Ernst Hoffmann & Cie.. Berlin, von Anton Bettelheim heraus-

gegeben wurden, sind mit Neujahr 1897 in den Verlag von Georg
Reimer, Berlin, übergegangen. Die Zeitschrift, die 1895 als Viertel-

jahrs-, 1896 als Zweimonatsschrift, beide Male im Umfange von je

30 Bogen Lexikon-Octav, erschien, wird fortan als „Biographisches
Jahrbuch und Deutscher Nekrolog, Neue Folge der
Biographischen Blätter" geleitet von demselben Herausgeber,

im gleichen Umfange alljährlich sjiätestens Mitte November als

Band von 480—500 Seiten Lexikon-Octav veröffentlicht werden.

Wie bisher, sollen biographische Kunst und Forschung im Jahrbuche

theoretisch, kritisch und praktisch gepflegt werden. Vielseitigen,

von berufensten Fachmännern ausgesprochenen Wünschen gemäss,

soll indessen fortan das Hauptgewicht auf einen sorgsam und voll-

ständig gearbeiteten Nekrolog der im vorangehenden
Kalenderjahre heim gegangenen Deutschen von Be-
deutung gelegt werden. Der Herausgeber (Dr. Bettelheim,
Wien, XIX., Karl Ludwigstrasse 57) ersucht daher um Einsendung
von Original- Biographien oder von Biographien, die in anderen

Zeitschriften abgedruckt w^erden.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Die unter der Leitung J. Brunn thaler's stehende Wiener
Kryptogamen-Tauschanstalt hat ihren ersten Jahres-Katalog jjro 1897

erscheinen lassen, der von dem Leiter der Anstalt (Wien, IV., Igel-

gasse 11) zum Preise von 30 kr. bezogen werden kann. Der Katalog

zeigt deutlich, dass man es hier mit einem ernsten Unternehmen
zu thun hat. das die Möglichkeit bieten wird, schön gesammelte

und gut bestimmte Krjptogamen zu erwerben. Der Katalog ist sehr

reich, er bringt einleitende Bemerkungen, die Statuten der Tausch-

anstalt wissenschaftliche Notizen und die Offertliste. — Die wissen-

schaftlichen Notizen bringen die Diagnosen folgender neuer Arten:

Conioihyrium olympicum Allescher (auf HdlchoriDi olynipicas),

Phylloctida Ällescheri Sydow (auf Ampehpsis quinquefolia), Sporo-

desmium Sydoivianuin Allesch. {^\\i Shymhrium latifoliuni); Usdlago
verrucosa Vestergren (auf BaJdiwjtra arundlnacea); Fyaenophora
delicatula Vestergren (auf Cerastium tomentosum), liamularia

Buniadls Vestergren (auf Bunias orientalis), Marssonia carnea

Vestergr, (auf Cytisus Lahunium), Phoma spuria Vestergr. (auf

Fotentilla argentca), Dendroplwma Symphoricarpi Vestergr. (auf
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